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Zucker- und Futterrüben

Entwicklungsstadium Produkte
ohne Hofdünger

kg/ha
mit Hofdünger

kg/ha Bemerkungen
Vorsaat Branntkalk

90 CaO
oder

1000 – 2000 1000 – 2000 Für ein feinkrümeliges Saatbeet

Perlka Kalkstickstoff 
19.8 N

300 300 10 Tage vor der Saat flach in den Boden ein-
arbeiten.

Zur Saat Rübendünger (Carodor)
5.9.27 + 4 Mg + 0.3 B + 0.2 Mn
oder

500 – 1000  400 – 600 Hoher Borbedarf der Pflanze bedingt einen 
borhaltigen Dünger.

PK-Bor
0.13.26 + 3 Mg + 6 S + 0.2 B
oder

300 – 600

Korn-Kali 
40 K2O + 3 Mg + 4 S + 3 Na

500 Hohen Kaliumbedarf beachten!

Starterdüngung No-Till
20.20 + 2 S
oder

200 200  

Microstar PZ
12.50 + 2 Zn

oder

30 30 Durch die Mikrogranulierung von Micro star PZ  
kann die benötigte Düngermenge stark redu-
ziert werden.

Perlka NP Starter
19.23 + 20 Ca

100 – 200 100 – 200

3 – 6 Blatt
(BBCH 13 – 16)

Photrel Pro 5 l 5 l Rasch wirkender Blattdünger mit allen wichti-
gen Nährstoffen und Spurenelementen. Wirkt 
vorbeugend gegen Herzfäule.

4 – 6 Blatt
(BBCH 14 – 16)

MgS-Ammonsalpeter
24 N + 5 Mg + 6 S
oder

200 – 350 200 – 350 Stickstoff nicht zu spät aus bringen. 2. Gabe im 
4 – 6 Blatt Stadium (vor dem Hacken).

Bor-Ammonsalpeter
26 N + 14 S + 0.3 B

200 – 300 200 – 300

Kieserit 
15 Mg + 20 S

100 Schnellwirkende Magnesiumergänzung.

Kurz vor 
Reihenschluss

Photrel Pro
oder

3 l 3 l Vorbeugend gegen Herzfäule. Bei Bedarf ergän-
zen mit Borstar.

Borstar 3 l 3 l

Stickstoff: Zur Saat benötigen Rüben 
20 – 40 kg Stickstoff. Auf Böden mit hoher 
Nachlieferung kann auf eine mineralische 
Düngung verzichtet werden. Der Volldün-
ger Rübendünger (Carodor) enthält alle 
benötig ten Nährstoffe im richtigen Verhält-
nis. Zu hohe Stickstoffgaben (speziell bei 
der 2. Gabe) vermindern Zuckergehalt und 
Qualität. Eine weitere Möglichkeit ist der 
Einsatz von Perlka Kalkstickstoff (Weitere 
Informationen in der rechten  Seitenspalte).
Phosphor/Kali: Kalium ist der mengen-
mässig wichtigste Nährstoff im Zuckerrü-
benanbau und hat positiven Einfluss auf 
den Zuckerge  halt und die  Zuckerausbeute. 
Bei der  Dün gung den sehr hohen Bedarf 
beachten. Beim Ein satz von PK-Dünger 
ist eine schnelle Löslichkeit der  Nährstoffe 

wichtig. Während Phosphor das Jugend-
wachstum fördert, übt Kali einen positi-
ven Effekt auf den Wasserhaushalt der 
Rübenpflanzen aus.
Schwefel: Gute Versorgung mit 35 kg/ha 
S begünstigt die Zuckerqualität.
Magnesium: Magnesiumhaltige Dünger 
verwenden, um den hohen Bedarf an Ma-
gnesium zu decken. Schwach versorgte 
Böden mit Kieserit oder Granumag ergän-
zen.
Bor: Bor ist wichtig für die Zuckerproduk-
tion in der Pflanze und wirkt vorbeugend 
gegen Herzfäule. Der hohe Bedarf von 
2 kg/ha wird mit Bor-Ammonsalpeter 
26 N + 14 S + 0.3 B und mit dem Blatt-
dünger Borstar (150 g/l Bor) abgedeckt.

Nährstoffbedarf in kg pro ha
ohne Berücksichtigung der Ernterückstände, Ertragserwartungen und Boden analysen
Kulturen Ertrag dt/ha N P2O5 K2O Mg

Zuckerrüben 900 1 100 92 383 70

Futterrüben 175 (TS) 100 120 476 60

Quelle: GRUD 2017
1 Mit einem bei der Ernte üblichen Wassergehalt

Perlka Kalkstickstoff  
19.8 N + 40 Ca
• gleichmässig anhaltende 

Stick stoff wirkung ohne den 
Boden zu versauern

• beugt bodenbürtigen Krank-
heiten wie Rhizoctonia und 
Wurzelbrand vor

Zucker- und Futterrüben rea gieren 
sehr sensibel auf tiefe pH-Werte 
(pH < 6.5). 

Vor der Saat den pH-Wert wenn 
nötig korrigieren. Kalksortiment 
auf Seite 14.

Vorsicht bei hohen Kalkgaben. Kalk 
ist ein Antagonist von Bor, hier ist 
der Borversorgung über das Blatt 
noch mehr Beachtung zu  schenken.


